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PRESSEINFORMATION 

                                                                                        Haltern am See, 29. April 2020 
 

An die örtlichen Redaktionen 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
wir bitten Sie, folgenden Text zu veröffentlichen: 
 

 

Glückwunsch an den neuen Bürgermeister 

 

„In Zeiten von Corona haben wir einen neuen Weg gefunden, die Städte St. Veit und Haltern 

am See zusammenzuführen.“ So beschreibt Ulrich Puschmann, Abteilungsleiter St. Veit im 

Halterner Partnerschaftsverein, sein erfolgreiches Bemühen, zusammen mit Bürgermeister 

Bodo Klimpel und den österreichischen Freunden eine Videokonferenz zu bestreiten. „Wenn 

wir uns schon derzeit nicht persönlich sehen können, dann wenigstens auf diese Weise“, sind 

sich Klimpel und Puschmann einig. 

Die beiden Halterner sahen nämlich einen gewichtigen Grund, den direkten Kontakt mit dem 

alten und neuen Bürgermeister in St. Veit zu suchen: Gerhard Mock (66) trat nach 31 

Amtsjahren zurück in den Ruhestand und übergab das Bürgermeisteramt an Martin Kulmer 

(42), der vom Gemeinderat St. Veit kürzlich gewählt worden ist. Martin Kulmer gehört diesem 

Gremium bereits seit 1997 an und war in den letzten Jahren zuerst zweiter und nun seit fünf 

Jahren erster Vizebürgermeister der schönen Stadt in Kärnten. 

Mit dem beruflichen Ausscheiden von Gerhard Mock geht in St. Veit eine langjährige Ära 

vorbei, denn er gewann fünf Mal in Folge die Bürgermeisterwahlen. Das würdigten auch Bodo 

Klimpel und Ulrich Puschmann. Sie wünschten auch dem nachfolgenden Martin Kulmer alles 

Gute für die neuen Aufgaben. Alle Beteiligten äußerten zudem die große Hoffnung, dass sie 

sich hoffentlich bald auch wieder persönlich sehen können.  

Weil das derzeit noch nicht abzusehen ist, schicken die Halterner ihren Freunden per Post 

jeweils einen so genannten Bergmannshäckel, ein Würdezeichen aus dem Bergbau, das für 

Steiger und andere Führungskräfte bestimmt war. 


